Deutsch in Not?
Von Ronald Grätz
Wissen Sie, was „Denglisch“ ist? Sie können es sich denken. Das Wort drückt aus, dass A____zu viele (im Moment etwa 4020) englische Wörter im Deutschen vorkommen. Manche sprechen B_____der Sprache, wenn wir Job sagen, Know-how oder Walkman. Auch wenn man zum Airport fährt, dort mit dem Ticket, das im Boardcase ist, am Counter eincheckt und anschließend zum Gate X im Terminal Y geht, klingt das fast wie ein Englischkurs für Touristen.

Sprache ist kein statisches Phänomen, sie ist lebendig und verändert sich – so, wie sich die Gesellschaft, in der sie gesprochen wird, verändert. Es wäre mühsam und kleinkrämerisch, sie in Zeiten der Internationalisierung C_____.

Den Untergang unseres Kulturgutes №1 brauchen wir D_____, unsere Muttersprache ist nicht vom Aussterben bedroht. Unbestritten ist, dass „Denglisch“, das im Moment so beliebt ist, nervt. Aber wie jede Modewelle, werden wir auch diese Übergehen.

„Denglisch“ ist zurzeit eine Modewelle, meine ich. Nicht nur durch die Pop- und Jugendkultur fließen massenhaft Anglizismen E______ins Deutsche ein. Man benutzt auch im Sport und in den Medien viel Englisch. Die Mode und Kosmetikbranche, das Reisegeschäft und die Werbung scheinen ohne Anleihen aus dem Englischen schon lange nicht mehr auszukommen. Über die verenglischte Computersprache sind vermutlich schon ganze Bücher F____. Und Business in Deutschland gibt sich international – mit Englisch als Verkehrssprache.

1. englischer und amerikanischer Herkunft 

2. von der Außenwelt abschotten zu wollen

3. geschrieben worden

4. nach Meinung von  Sprachschützern

5. nicht zu fürchten 

6. zum Thema „Internationalismen“

7. von Kannibalisierung
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